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MARKT & ZAHLEN

Seit mehr als 100 Jahren werden
Bier deckel für die ganze Welt im
Schwarz wald produziert – und das
wird auch so bleiben. Zum 1. Okto -
ber 2009 übernahm die Oberkircher
Papierfabrik August Koehler AG den
seit April 2009 insolventen Bier de -
ckel- und Pappenproduzenten Katz
Group aus Weisenbach im Murg tal.
Katz hatte bis vor kurzem weltweit
Marktanteile von bis zu 65% und
soll als eigenständiges Unterneh -
men in die Koehler-Grup pe inte -
griert werden. Als neuer Geschäfts -
führer wird Daniel Bitton die Pro -
duktion auf die Standorte Weisen -
bach und USA konzentrie ren. Mit
Ausnahme des Werks in Großschir -
ma in Sachsen werden alle Stand -
orte der Katz-Gruppe beibehalten.
Investitionen in Höhe von 6 bis 8
Mio. € sollen den Absatz in den
kommenden zwei Jahren wie der
auf Touren bringen.
Für die rund 160 Arbeitnehmer in
Weisenbach bedeutet die Übernah -
me durch Koehler den Erhalt ihrer
Arbeitsplät ze. »Wir sind froh, den
Fortbestand eines des traditions rei -
chen Unter nehmens zu gewähr leis -
ten, den Mitarbeitern eine Per spek -
tive zu bieten und der Region Im -
pulse zu geben«, sagt Kai M. Furler,
kauf männischer Vorstand der Koeh -
ler AG.
Das Produktsortiment, bestehend
aus Bierdeckeln, Pizzakartons und
Tortenhebern, bleibt unverändert.
»Mit Investitionen und Moderni sie -
rungen werden wir Produktion und
Absatz in den kommenden zwei
Jah ren wieder auf 3,2 Milliarden
Bierdeckel im Jahr steigern«, so
Werner A. Ruckenbrod, technischer 

Vorstand der Koehler AG. »Das geht
nur mit einem starken und verläss -
lichen Partner wie Koehler.«�

Katz-Gruppe: Höhen und Tiefen

Die Katz-Gruppe hat vor allem in
den letzten Jahren viele Höhen und
Tiefen durchlebt. 1978 wur de das
1903 gegrün dete Familienunterneh-
men zum ersten Mal aufgekauft –
damals von der Unternehmensgrup-
pe Pflei derer. Katz expandierte im
Eil tempo und wurde zum Welt -
markt führer im Bereich der Bierde -
ckel. Das rief In vestoren auf den
Plan, die Katz 2005 übernahmen,
die aber nicht in der Lage waren,
den Folgen der Wirt schaftskrise
rechtzeitig zu be geg nen. Der Absatz
bei Katz ging zurück – am 14. April
2009 musste das Unternehmen die
Insolvenz be antragen. 
Optimismus herrscht nach der
Über nahme auch bei Koehler. »Wir
waren schon lange auf der Suche
nach einem neuen, Erfolg verspre -
chenden Produkt. Mit einem Werk -
stoff wie Pappe betreten wir bei
Koehler neues Terrain. Wir sind aber
sicher, dass uns dieser Weg interna -
tional noch weiter voranbringen
wird«, so Bruno O. Schwelling, Vor -
stand Finanzen und Verwaltung der
Koehler AG. »Koehler und Katz pas -
sen gut zusammen«, befindet auch
Kai M. Furler, Familienmitglied in
der achten Generation im Koeh ler-
Vorstand, »denn beide Unter neh -
men weisen zahlreiche Paralle len
auf: Beide sind gewachsen, kom -
men aus dem Mittelstand, sind
Welt marktführer mit Traditionspro -
dukten und haben den Anspruch,
Kostenführer zu sein. Damit ent -
sprach die Katz-Gruppe von Beginn
an voll unseren Anforderungen.«

Ehrgeizige Pläne

Die Papierfabrik August Koehler AG
in Oberkirch wurde 1807 gegründet
und hat sich seitdem als Produzent
von Spezial papieren am Markt
welt weit etabliert. Das Sortiment
umfasst die fünf Produktsparten
Fein- und Spezialpapiere, farbige
und technische Papiere, Dekor pa -
pie re, Selbstdurchschreibepapiere
und Thermopapiere. Bei den Ther -
mopapieren bezeichnet sich Koehler
als Weltmarktführer – Kassenbons
in aller Welt werden auf Koehler-
Qualität gedruckt. Die Katz Group
mit Hauptsitz in Weisenbach hat
sich vornehmlich auf die Produktion
und Vermarktung von Bierdeckeln
spezialisiert. Zuletzt betrug der
Marktanteil in diesem Segment in
Europa rund 55%, in den USA
sogar 93%.
�
V www.koehlerpaper.com 
V www.thekatzgroup.com

Happy-End für den Bierdeckel

PAPIERFABRIK AUGUST KOEHLER
ÜBERNIMMT KATZ-GROUP

Bierdeckel sollen nach wie vor im
Schwarzwald hergestellt werden.
Die Papierfabrik Koehler ünernahm
nun den Weltmarktführer Katz-
Group.

m-real
BETRIEBSERGEBNIS ERNEUT
NEGATIV
Das 3. Quartal des laufenden Jahres
zeigt im Ver gleich zum 2. Quartal
zwar einen höheren Umsatz, den -
noch rutschte das Betriebsergebnis
ins Minus. m-real setzte 618 Mio. €
um (im Quar tal zuvor 585 Mio. €).
Das Betriebsergebnis liegt bei 
–22 Mio. € (–70 Mio. € im 2. Quar -
tal 2009). Die Geschäftszahlen für
die ersten neun Monate 2009 zei -
gen einen Umsatz von 1.826 Mio. €
(2.514 Mio. € im Vorjahr). Das Be -
triebsergebnis be trägt –157 Mio. €.
2008 machte m-real noch einen
Gewinn von 16 Mio. €. 
V www.m-real.com

International Paper
DREI PAPIERFABRIKEN WERDEN
GESCHLOSSEN
Der amerikanische Papierkonzern
International Paper legt drei Fabri -
ken in den USA still und streicht
1.600 Stellen. Betroffen sind Werke
in Virginia, Kalifornien und Ore gon.
Eine Papiermaschine in Oklahoma,
die bereits stillsteht, wird nicht wie -
der anlaufen. Damit nimmt das Un -
terneh men 2,1 Mio. Tonnen Papier
vom Markt. Es verbleiben dem Kon -
zern in Nordamerika noch eine Ka -
pazität von 10 Mio. Tonnen Well -
papperohpapier; 2,6 Mio. Tonnen
ungestrichenes Zeitungspapier und
1,7 Mio. Tonnen gestrichener
Karton.
V www.internationalpaper.com

Sappi
WERKSSCHLIESSUNG IN
FINNLAND GEPLANT
Anfang 2009 hatte m-real den Ver -
kauf seiner grafischen Papiere an
Sappi abgeschlossen. Nun will der
südafrikanische Konzern das Werk
im finnischen Kangas schließen, da
in Europa weniger gestriche nes
Ma gazinpapier ver braucht wür de. 
V www.sappi.com




